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von Gottesdiensten
Allani Kinderhospiz	 CHF	 700.21
Fremdplatziert	 CHF	 135.47
Kinder mit seltenen
Krankheiten	 CHF	 429.03
Heks, Armenien	 CHF	 316.03	
Wurzel�ug	 CHF	 435.48

von Bestattungen
Mooshuus	 CHF	 363.47 
Schweizer Berghilfe	 CHF	1'298.96

Begegnungsfest 	 CHF 	660.29

Bestattungen
Gosteli Fritz, geb. 1946
Jaussi Verena, ge. 1941
Linder Jakob, geb. 1930
Tobler Beatrice, geb. 1970

Taufen
Aeberhard Melissa
Capelli Aurora
Hirsiger Luca
Kobel Ariki Nalo
Kobel Kaiu Nilay
Schmid Maeva Aivy
Keller Olivia

KIRCHLICHE HANDLUNGEN AUGUST

KOLLEKTEN AUGUST

MONATSLIED

RG 28

Gott, deine Güte
Das Lied RG 28 «Gott, deine Güte 
reicht, soweit der Himmel ist»  
basiert auf Psalm 36, Verse 6 und 7.  
Die Worte sind aber nicht wie üblich 
in sauberen Reimen zu einem Lied-
text verdichtet, sondern stehen quasi 
in Rohform als Prosa da. Dass auch 
einmal die Tiere ausdrücklich mit 
gemeint sind, wird in den beiden 
Strophen von Fritz Gafner noch ver -
tieft und im Refrain stets bekräftigt.

Die Vertonung von Rolf Schweizer 
verpasst der Sprache auch kein glat-
tes Melodie-Korsett, sondern lässt 
sie in lockeren Tongruppen frei-  
�iessen wie eine gregorianische 
Psalmodie. Dennoch haben die  
Anfangszeilen etwas Protestieren-
des und könnten genauso gut aus 
einem dröhnenden Rock-Song 
stammen, ganz besonders mit dem 
anklagenden Text der zweiten Stro -
phe. Die beiden weiterführenden 
Phrasen umkreisen sehr gesanglich 
benachbarte Terzen, fast volkslied-
haft. Der Refrain nimmt schliesslich 
den Anfang exakt wieder auf.
CHRIGU GERBER

Kirchenmusikalischer Abend
Donnerstag, 3. Oktober, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Monatslieder 2025
Bisher haben Kirchenmusik- und Pfarrteam die Monatslieder im stillen Kämmerlein 
ausgeheckt. Dabei wurden gemäss Kirchenjahr Choräle ausgesucht die wenig bekannt 
sind, aber mehr Aufmerksamkeit verdienen. Das gängige Repertoire soll dabei erwei-
tert und die Gottesdienste bereichert werden.

Nun wollen wir auch die Gemeinde verstärkt einbeziehen und uns Zeit nehmen, die 
vorgeschlagenen Gesänge im Voraus etwas kennen zu lernen und gemeinsam anzusin-
gen. Dabei erfahren wir mehr über die Auswahlkriterien, und bei Bedarf kann das eine 
oder andere Lied auch noch ausgetauscht werden. CHRIGU GERBER

Unser Begegungsfest am 24. August
In Moosseedorf begann der sonnige 
Tag mit einem musikalischen Auf -
takt. Zwei Jodlerinnen begleitet von 
einer dritten Frau am Schwyzerör -
geli läuteten das Fest musikalisch 
ein. Danach konnte man am Gipfeli -
plousch 5 verschiedene Gipfelisorten 
testen und sich genüsslich stärken.

Hans-Ulrich Wegmüller erzählte aus 
der 40-jährigen Geschichte des 
Kirchgemeindehauses. Sicherlich 
wurde bei vielen dabei so manche 
schöne Erinnerung an Anlässe in 
diesem Haus wachgerufen. 

Und dann ging es los: Von einem 
Reisejodel begleitet zogen 20 muti -
ge Pilgernde mit einer Jakobsmu-
schel und Wasser bestens versorgt 
los; quer über den Golfplatz nach 
Münchenbuchsee. Unterwegs wurde 
ihr Wissen über unsere Kirchge -
meinde und allerlei Anderes rund 
um die Kirche mit Schätzfragen und 
einem Quiz von der Kirchgemeinde -
rätin Silvia-Kristina Hadorn, die es 
hasst den Geschirrspüler auszuräu-
men (Quizfrage), getestet. Natürlich 
gab es immer wieder zwischen -
durch ein «Täfeli“» zur Stärkung.

Fröhlich gestimmt kam die Reise -
truppe kurz nach 12 Uhr in Mün-
chenbuchsee an, wo Walter Gygax 
die Pilgernden willkommen hiess 
und die geglückte Reise mit dem 
Singen eines Liedes in der Kirche zu 
Ende ging. 

Ach ja, hätten Sie gewusst in wie 
viele Sprachen «Stille Nacht» über-
setzt wurde? Oder wie alt das Hof-
willied «Lueget vo Bärge und Tal» 
is? Oder wie alt das Pfarrteam 
zusammen ist? Unsere Pilgernden 
wissen nun bestens Bescheid!
SILVIA-KRISTINA HADORN

Erfreulicherweise fragte uns Tobias 
Zehnder an, ob wir uns an der  
geplanten Feier beteiligen möchten.
Aber natürlich! Wir einigten uns  
darauf, ein Frühstück mit feinen und 
fairen claro-Produkten anzubieten. 
Nach viel Vorbereitung brach der 
grosse Tag, mit viel Vorfreude,an. 

Völlig unerwartet bildete sich  
bereits ab neun Uhr eine Schlange 
am Buffet. Schon nach kurzer Zeit 
mussten wir Nachschub besorgen. 
Für uns war es eine grosse Freude 

zu sehen, wie die Gäste an den ein-
ladend gedeckten Tischen, verweil -
ten. Einfach in lieber Gesellschaft 
das feine Frühstück und den sonni -
gen Tag geniessen � für alle Betei -
ligten ein Höhepunkt.

Ein grosses Danke an Tobias und 
das ganze Organisationsteam, dass 
wir ein Teil dieses wunderbaren 
Festes sein durften.
CLARO-TEAM

Die grosse Linde im Pfarrgarten bot 
wunderbaren Schatten zum gemüt -
lichen Zusammensitzen und Aus-
tauschen, bis der Kaffeeduft vom 
Duft der feinen Bratwürste, grilliert 
von Thomas Josi, abgelöst wurde.

Es gab aber nicht nur kulinarische 
Leckerbissen. Um 10 Uhr startete 
das Fyre mit de Chlyne in der  
Kirche, wo die Kinder nach der  
Geschichte vom grossen und vom 
kleinen Riesen Apfelwürmli aus 
Draht und Perlen basteln durften. 
Beim offenen Singen, den Orgel -
konzerten, dem Geschichtenpalast, 
den liturgischen Feiern und den mu -
sikalischen Überraschungen (Dre -
hörgeli und Akkordeon) wurden das 
Gehör und damit das Gemüt  
verwöhnt. 

Wer sich zwischendurch körperlich 
betätigen wollte, konnte den Mini -
golf-Parcours absolvieren oder  
unter der Führung von Andreas 
Mani die schmalen Stufen auf den 
Kirchturm steigen. Hier waren die 
schönen Glocken und das Uhrwerk 
zu sehen, das mit einer Ungenauig-
keit von maximal zwei Sekunden die 
Zeiger der Kirchturmuhr steuert. Da 
die Zeiger weder nach vorne noch 
nach hinten gedreht werden kön -
nen, kann die Umstellung von Som-
mer- auf Winterzeit und umgekehrt 
nur durch Stillstand der Uhr vollzo -
gen werden. Sind wir gespannt auf 
den 27.10.2024!

Die vielen schönen Begegnungen 
sollen hoffentlich weiterleben und 
weiter wachsen, wie der Paradies-
wald, der an diesem Fest im 
Kirchgemeindehaus «gep�anzt» 
wurde und nun in der Kirche be -
trachtet und aufgeforstet werden 
kann. JENNY MÜLLER

Ächtwiehnacht
Samstag, 14. Dezember, Kirche und Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee. 
Die Ächtwiehnacht wird dieses Jahr wieder in zwei geführten Rundgängen durchge-
führt. Der erste Rundgang startet 14 Uhr, der zweite Rundgang 15:15. Wir singen dann 
16:30 Uhr gemeinsam vor der Kirche. 

Donnerstag, 31. Oktober, 18:30 Uhr, Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee.
Wer gerne mitspielen oder mitarbeiten möchte, kommt zum «Kick-O�» mit römischem 
Essen.

Haben Sie Lust Theater zu spielen? Oder würden Sie als Heilige Familie ganz ohne Text, 
aber mit Kind bis vier Monate bei der Krippe sein? Auch als Statisten*in und Helfer*in 
im Hintergrund sind Sie sehr willkommen.

Wie alle Angebote des Dor�ebens lebt auch die Ächtwiehnacht von Freiwilligen.
Melden Sie sich bei Martin Stüdeli, 031 869 58 39, martin.stuedeli@kige.ch.

Adventsfenster
01. – 24. Dezember – abends, nachmittags, ganz wie es passt – werden auch dieses 
Jahr in der kalten Jahreszeit wieder Türen für Begegnungen o�enstehen, seien das 
Wohnungs-, Garage- oder Gartentüren.

Es braucht nicht viel – ein bisschen weihnächtlichen Dekor, ein warmes Getränk und 
ein paar eingeladene Leute aus dem Quartier … und schon kann das Tre�en losgehen!

Wer wieder ein Adventsfenster anbieten möchte, kann sich ab Oktober über einen Link 
auf jugendpfarramt.ch einschreiben.

Weihnachtsspiel
Dienstag, 24. Dezember, 17 Uhr, Kirche Münchenbuchsee: Wir freuen uns, an Heilig-
abend das Weihnachtstheater «�nde deinen Stern» aufzuführen.
Wir proben an den Freitagen, 01., 08. und 15. November, am 06., 13. und 20. Dezember, 
ab 16:30 Uhr, sowie wenn nötig am 23. Dezember 14:00 Uhr und 24. Dezember, ab  
15 Uhr. Informationen und weitere Termine �nden Sie auf jugendpfarramt.ch oder  
direkt bei Martin Stüdeli, martin.stuedeli@kige.ch.

Offenes foyer
Dienstag, 15. Oktober, 15 Uhr: das o�ene foyer startet wieder! Wir freuen uns auf die  
lebendigen Dienstage mit Kindern, Familien, Senior*innen und allen Interessierten!

Erzählcafe
Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, zum Thema Freundschaft, in der Gemeindebibliothek 
(Bahnhofstrasse 17). In Alltagsgeschichten steckt viel drin. Erzählcafés sind Orte, wo 
Menschen sich begegnen und ihre Geschichten zu einem ausgewählten Thema teilen.

Nach dem Erzählteil folgt ein gemütlicher Austausch bei Ka�ee und Gebäck. Die  
Erzählcafes werden von Cornelia Dänzer Reber moderiert. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erwünscht unter: corneliadaenzer@bluewin.ch.

Päckliaktion
Dienstag, 15. Oktober, 15 Uhr, im o�enen foyer im Kirchgemeindehaus tre�en sich inte-
ressierte Freiwillige. Informationen ab Oktober auf jugendpfarramt.ch und kige.ch.

JUGENDPFARRAMT

KiK im Advent

Weihnachtsspiel «Der Sternenbaum»
Weihnachten gibt viel zu tun: Tannenbaum organisieren, Lieder üben, Güetzi backen, 
dekorieren, einkaufen und so weiter! Doch dann bringt ein Stromausfall die Pläne 
durcheinander. Fällt das Weihnachtsfest ins Wasser?!
Finde es heraus und melde dich an. Alle Kinder ab Kindergarten bis zur 6. Klasse sind 
herzlich eingeladen mitzumachen. 

Spielst du gerne Theater, machen dir Tanzen und Singen Freude, willst du mithelfen 
beim Bühnenbild? Wir freuen uns über deine Anmeldung! 
Und falls ihr, liebe Eltern und erwachsene Bezugspersonen, gerne uns bei diesem  
Projekt unterstützen möchtet: meldet euch bei Kathrin Brodbeck. 

Daten
Samstag, 16. November	 KiK 9-12 Uhr
Samstag, 23. November	 KiK 9-12 Uhr
Samstag, 30. November	 KiK 9-16 Uhr, ganzer Tag
Samstag, 7. Dezember	 KiK 9-12 Uhr
Samstag, 14. Dezember	 KiK 9-12 Uhr, Hauptprobe
Sonntag, 15. Dezember	 10:00 Uhr, Au�ührung

Anmeldung
Vorname, Name, Geburtsdatum, Klasse/Kindergarten
Anmeldung bis zum 27. Oktober an: kathrin.brodbeck@kige.ch

Falls sich sehr viele Kinder anmelden, behalten wir uns vor, eine Obergrenze zulegen.

Jonas Suter an der Drehorgel
Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung am  

9. Dezember zeigen wir den Film «Zmitztdrin».

Der Dokumentar�lm zeigt Geschichten von Menschen 

mit Behinderung, von gelungener Inklusion und Teilhabe 

in der Kirche und noch vorhandenen Barrieren und Hin-

dernissen. Er gibt Einblicke in Landes- und Freikirchen 

der Schweiz, die sich aktiv mit dem Thema Inklusion von 

Menschen mit Behinderungen auseinandersetzen und 

zeigt Lösungswege auf für deren wirkliche Teilhabe am 

kirchlichen Leben.


